
Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 18.02.2013
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz die Zuhörer und
Herrn Ingenieur Schwörer des Ingenieurbüros Schwörer GmbH
sowie den Pressevertreter Herrn Dreher.

1. Haushalt 2013 - Satzungsbeschluss
Die Haushaltsrede von Bürgermeister Wolfgang Jautz sowie die
Stellungnahme zum Haushalt 2013 der Fraktionsvorsitzenden
der FWV, Christa Haller und die Stellungnahme der CDU-Frak-
tion, durch den  Fraktionsvorsitzenden Franz Schuy befinden
sich im Anhang.
Der Gemeinderat beschloss im Anschluss an die Haushaltsre-
den einstimmig die Haushaltssatzung, mit Haushaltsplan,
Finanzplan und den Stellenplan für das Jahr 2013.
Auf die Erläuterungen zum Haushaltsplan 2013 in diesem Mit-
teilungsblatt wird verwiesen.

2. Kanalbaumaßnahme Schützensteige, Warthausen
Herr Schwörer vom Ing.-Büro Schwörer GmbH stellte anhand
einer PowerPoint-Präsentation die Planungen für die Sanierung
von Kanal und Wasserleitung in der Schützensteige vor.
Seitens des Gemeinderats wurde darauf hingewiesen, eine früh-
zeitige Rücksprache mit den  betroffenen Anwohnern der Schüt-
zensteige zu führen. Des Weiteren wurde seitens des Gemein-
derats auf die noch immer bestehenden Probleme mit Rückstau
im Kanalnetz in den Schwabenwiesen/Schmiedgasse hingewie-
sen.
Die Baumaßnahme Schützensteige wird in die Baumaßnahme
der Ehinger Straße integriert.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das  Ingenieurbüro
Schwörer mit der Ausschreibung der Sanierung Kanal- und
Wasserleitung in der Schützensteige zu beauftragen. Die Auf-
tragssumme beläuft sich auf  352.000,- Euro.

3. Erschließung von Bauland in Röhrwangen
Bürgermeister Jautz erklärte, dass die Bauleitplanung von der
Gemeinde in eigener Verantwortung durchgeführt wird. Grund-
lage für diese gemeindliche Planungshoheit ist Artikel 28 Abs. 2
Grundgesetz. Die Bauleitplanung ist eine Pflichtaufgabe der
Gemeinde, sie ist dann aufzustellen, sobald und soweit es für
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Der
Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) wird aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt. Der Bebauungsplan beinhaltet die

rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städtebauliche Ord-
nung und schafft damit die Voraussetzungen für die Bebaubar-
keit von Grundstücken. Die Festsetzungsmöglichkeiten sind
abschließend im Baugesetzbuch geregelt und können nur aus
städtebaulichen Gründen angewandt werden.
Des Weiteren führte Bürgermeister Jautz aus, dass die struktu-
rellen, bevölkerungspolitischen und städtebaulichen Argumente
für eine Entwicklung der im Flächennutzungsplans als Mischge-
biet ausgewiesenen Baufläche (Hinter dem Tobel) im Ortsteil
Röhrwangen sprechen würden.
Grundlage für die Entwicklung des Gebiets (Hinter dem Tobel)
zu einer Baufläche ist neben dem Grunderwerb die Aufstellung
eines Bebauungsplanes in einem förmlichen Verfahren, das mit
Beschluss des Gemeinderates über den Bebauungsplan als
gemeindliche Satzung und der Bekanntmachung im Mitteilungs-
blatt (Inkrafttreten) endet. Der Baulandentwicklung im Bereich
„Hinter dem Tobel“ dürfen öffentliche Belange nicht entgegen-
stehen. Eine ausreichende Erschließung muss gesichert sein.
Das Gebiet (Hinter dem Tobel) befindet sich derzeit im Außen-
bereich und wird dementsprechend nach § 35 BauGB behan-
delt. Dort sind im Grunde genommen nur privilegierte Vorhaben,
die im Baugesetzbuch aufgeführt sind, zulässig.
Das im Flächennutzungsplan ausgewiesene Mischgebiet „Hin-
ter dem Tobel“ befindet sich zu Teilen auf den Flurstücksnum-
mern 1332, 1333, 1334 und 1336. Das Flst. Nr. 1334 befindet
sich im Eigentum der Gemeinde Warthausen und ist derzeit ver-
pachtet. Die anderen betroffenen Flurstücke sind in Privatbesitz.
Der Grunderwerb durch die Gemeinde wäre bis zu einem fest-
zulegenden Zeitpunkt notwendig.
Bürgermeister Jautz erklärte, dass nach einer Bauanfrage zum
Neubau eines Wohnhauses auf dem Flst. 1332 im Jahr 2012
sechs weitere Bewohner aus Röhrwangen Interesse an einer
Wohnbebauung im bezeichneten Bereich zeigten. Die Mitglieder
des Gemeinderates Warthausen erhielten bereits von privater
Seite ein Schreiben mit fünf Bauinteressenten. Nach diesem
Schreiben, welches auch bei der Gemeindeverwaltung einging,
meldeten sich zwei weitere Interessenten direkt beim Bürger-
meisteramt für ein Baugrundstück. Folglich sind sieben Bauinte-
ressenten der Verwaltung bekannt.
Ergänzend stellte Bürgermeister Jautz fest, dass der Technische
Ausschuss sich in der Sitzung vom 06. Dezember 2012 mit der
Bauvoranfrage auf dem Flst. 1332 in Röhrwangen befasste und
das Einvernehmen zu diesem Bauvorhaben im Außenbereich
nicht hergestellt wurde. Der Technische Ausschuss stellte als
Ergebnis fest, dass bei vorliegendem Bedarf, einer ausreichen-
den Interessentenzahl, über die Erschließung von Bauland in
Röhrwangen beraten werden kann. Die Entscheidung über die
Entwicklung des Gebiets „Hinter dem Tobel“ liege in der Zustän-
digkeit vom Gemeinderat. 
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Abschließend führte Bürgermeister Jautz aus, dass für einen
Bebauungsplan im Mischgebiet „Hinter dem Tobel“ in Röhrwan-
gen im Haushalt 2013 keine Mittel bereit stünden und dass das
Gebiet im Flächennutzungsplan als Mischgebiet ausgewiesen
werde.
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde ersichtlich, dass die Flä-
che weiterhin als Mischgebiet betrachtet werden soll und dass
nicht an zu vielen Stellen Baugebiete erschlossen werden. Die
Kosten für das Baugebiet sollten vorab durch ein Ingenieurbüro
ermittelt werden, damit abgeklärt werden kann, ob die jetzigen
Interessenten dann noch Interesse an einem Bauplatz haben.
Aus der Sicht des Gemeinderats wurde klargestellt, dass die
Gemeinde die Grundstücke erst erwirbt, wenn eine Vermarktung
der Grundstücke aussichtsreich ist.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die im Flächen-
nutzungsplan als Mischgebiet ausgewiesene ca. 0,6 ha große
Baufläche „Hinter dem Tobel“ zu Bauland entwickelt werden soll
und dass die Verwaltung beauftragt wird, Vorverhandlungen
über den Erwerb der Grundstücke zu führen. Des Weiteren
beschloss der Gemeinderat einstimmig, dass die Mittel für den
Grunderwerb und den Bebauungsplan vorbehaltlich der Ver-
handlungen im Haushalt 2014 bereit gestellt werden. Mehrheit-
lich beschloss der Gemeinderat, dass die Verwaltung den Auf-
trag erhält, ein Ingenieurbüro mit der Grobplanung und einer
Kostenermittlung zu beauftragen. Die Haushaltsmittel werden
hierfür überplanmäßig bereitgestellt.

4. Baugebiet „Schlossgut II“, 3./4. Bauabschnitt, Warthau-
sen - Bebauung Grundstück Nr. 63 (Unterbringung eines
Nahversorgers)
Bürgermeister Jautz führte aus, dass das Eckbaugrundstück an
der Schloßallee / Waldenburger Straße, Grundstück Nr. 63 für
die Bebauung eines Mehrfamilienhauses im Bebauungsplan
ausgewiesen ist. Bei Verkaufsgesprächen wurde auf dem
Grundstück Nr. 63 über die Unterbringung eines kleinen Nah-
versorgers gesprochen. Ziel der städtebaulichen Entwicklung
und Ordnung kann die Nahversorgung der Bevölkerung im
Wohngebiet sein. Ein kleiner Nahversorgungsbetrieb benötigt
eine ausreichende Verkaufsfläche. Für die Unterbringung eines
kleinen Nahversorgers wäre eine solche im Erdgeschoss des
vorgesehenen Mehrfamilienhauses vorhanden. Bei der Schaf-
fung der baulichen Voraussetzungen für einen Nahversorger ist
die Änderung des Bebauungsplans nicht notwendig. Die Vor-
schriften der Landesbauordnung sind im planerischen Teil zu
berücksichtigen.
Wirtschaftliche Voraussetzungen für die Unterbringung eines
Nahversorgers wären ebenfalls abzuwägen. Ob sich ein
Lebensmittelunternehmen finden lässt, wenn im Ortsbereich
Warthausen bereits solche Betriebe angesiedelt sind, ist fraglich.
Für das Baugrundstück Nr. 63 ist ein Kaufinteressent vorhanden.
Die Unterbringung eines Nahversorgers kann sich der Interes-
sent nur in Verbindung mit einer 20-jährigen Mietgarantie der
Gemeinde vorstellen. Alternativ dazu wäre auch möglich, dass
die Gemeinde selbst Eigentümer dieser Gebäudeeinheit wird.
Für den Fall, dass die Gemeinde von dem Vorhaben absieht dort
einen Nahversorger unterzubringen, wird das Grundstück (Nr.
63) dem Interessenten angeboten.
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde festgestellt, dass die
Unterbringung eines Nahversorgers zwar wünschenswert wäre,
dies aber aufgrund der Erfahrungen in anderen Ortsteilen nicht
realistisch ist. Aus diesem Grunde beschloss der Gemeinderat
mehrheitlich, dass Grundstück Nr. 63 dem Kaufinteressenten
ohne die Verpflichtung der Unterbringung eines Nahversorgers
zu verkaufen.

5. Verschiedenes
a. Besuch des Landrats
Bürgermeister Jautz teilte dem Gemeinderat mit, dass Landrat
Schmid am 11. Juli 2013 die Gemeinde Warthausen besuchen
möchte. Bürgermeister Jautz bat den Gemeinderat um Mittei-
lung für Programmvorschläge.

b. Sachstand Breitbandversorgung
Aus der Mitte des Gemeinderats kam die Frage nach dem Sach-
stand bezüglich der Breitbandversorgung in Oberhöfen. Bürger-
meister Jautz teilte mit, dass in dieser Woche noch Gespräche
mit Kabel BW stattfinden würden, die zum 01.01.2013 die
Gemeinschaftsantennenanlage übernommen hat. Des Weiteren
warte die Gemeinde noch auf eine Antwort zum gestellten
Antrag auf Förderung der Breitbandversorgung durch das Land
Baden-Württemberg.

c. Flexible Nachmittagsbetreuung an der Schule
Aus der Mitte des Gemeinderats kam die Meldung, dass Eltern
mit den Öffnungszeiten und der Qualität der flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung nicht zufrieden seien.

Haushaltsrede zum Haushalt 2013
Gemeinderatssitzung am Montag, 18. Februar 2013
Bürgermeister Wolfgang Jautz – 
es gilt das gesprochene Wort
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrter Vertreter der Presse,

„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht“
diese Worte des Dichters Kafka bezeichnen zutreffend wie der
diesjährige Gemeindehaushalt erstellt ist. Die Gemeindeverwal-
tung und der Gemeinderat befassten sich seit Herbst letzten
Jahres mit den notwendigsten Aufgaben in der Gemeinde, sprich
den Festlegungen der kommunalpolitischen Ziele und Finanzie-
rungsstrukturen damit die Gemeindefinanzen für die Zukunft auf
Kurs gehalten werden können. Als Grundlage diente eine Stand-
ortbestimmung ergänzt mit den Rahmenbedingungen und politi-
schen Vorgaben.

Gemeindepolitik kann in einen gestaltenden Rahmen überge-
hen, wenn das entsprechende Geld zur Verfügung steht. Da dies
nicht der Fall ist und die Geldmittel überwiegend in die Erfüllung
von Pflichtaufgaben fließen haben die Diskussionen gezeigt.
Das eigentliche Potential einer Gemeinde, die Bürgerschaft,
bleibt so meine ich hierdurch zu wenig berücksichtigt. Eine
Gemeinde ist in ihrem Vorankommen und in ihrer Zusammenge-
hörigkeit stärker und erfolgreicher, je aktiver sich Bürger in die
Gestaltung mit einbringen können. Dies konnte ich genau bei
meinen letztjährigen Bürgergesprächen in allen Ortsteilen fest-
stellen. Die Bürger beginnen bei diesen Gesprächen Impulse zu
setzen, wie sie ihr Dorf innovativ und mit nachhaltigen Struktu-
ren sehen bzw. verbessern wollen.

Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das Jahr 2013
ist den Mitgliedern des Gemeinderats in Dateiformat am 31.
Januar 2013 und in Schriftform am 08. Februar 2013 übersandt
worden.

Der Entwurf des Haushaltsplans hat der Gemeinderat in seiner
Sitzung am 03. Dezember 2012 beraten. So darf ich Ihnen heu-
te den Haushalt 2013 wie folgt darstellen:

Überblick
- Gesamtvolumen des Haushalts 13.218.200,00 EUR
- Kreditaufnahme (!) 0,00 EUR
- Zuführung zum Vermögenshaushalt 0,00 EUR
- Zuführung vom Vermögenshaushalt (!) 1.546.000,00 EUR
- Rücklagenentnahme 2.121.500,00 EUR

Wichtige Punkte der Haushaltsplanung wären:
- Der Hebesatz der Kreisumlage wird laut einer Mitteilung der

Kreisverwaltung von 29,5 % um 0,5 auf 29 % gesenkt. Dies
bedeutet für die Gemeinde eine Wenigerausgabe von ca.
60.000,00 EUR. Im Haushalt schlägt sich dies nieder, in dem
die geplante Deckungsreserve in Höhe von 250.000,00 EUR
nicht für eine erhöhte Kreisumlage benötigt wird, sondern
mit 310.000,00 EUR dem Haushalt bereitgestellt wird, um
über-/außerplanmäßige Ausgaben abzudecken.

- In der Kinderbetreuung durch drei gemeindliche Kinderta-
gesstätten, eine kirchliche Kindertagesstätte und eine Krip-
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pe für zur Zeit 183 Kinder ist ein hoher Zuschussbedarf not-
wendig. Der Kostendeckungsgrad bei den Gesamtkosten in
Höhe von 775.600,00 EUR (ohne Abschreibung und Verzin-
sung) beträgt 47 %. 

- Seit dem Schuljahr 2012 / 2013 wird die Sophie-La-Roche-
Schule nur noch als Grundschule geführt. Die Schülerzahl
an der Grundschule beträgt 141 Schüler. Das Schulbudget
wurde gemessen an der Schülerzahl auf 14.000,00 EUR
einschließlich der Bibliothek und Kosten für das Bildungs-
haus 3 – 10 gesenkt. Für die Schulsozialarbeit werden
24.000,00 EUR ausgegeben, davon erhält die Gemeinde 2/3
der Ausgaben durch Zuschuss, also 16.000,00 EUR, wieder
zurück. Die Betreuungsangebote in unserer Gemeinde (ver-
lässliche Grundschule und flexible Nachmittagsbetreuung)
werden durch Zuschüsse und Elternbeiträge finanziert. Hier
möchte ich anmerken, der Gemeinderat wird sich mit einem
weiteren Ausbau der Betreuung zu befassen haben. Zugrun-
de liegen hier die politischen Vorgaben, welche in Zukunft
nur noch Gemeinschaftsschulen und Gymnasien vorsehen.
Die Berufstätigkeit beider Elternteile verstärkt die Forderung
von der Freitagnachmittagbetreuung bis zur Ferienbetreu-
ung. Mit dieser Darlegung will ich die Absicht die Grund-
schule im Ort zu behalten klar bekunden.

- Für die städtebauliche Planung, Bebauungspläne, Orts- und
Verkehrsplanungen sind 65.000,00 EUR im Haushalt einge-
stellt. Davon sind 46.000,00 EUR für den Bebauungsplan
„Schloßgut“ und 10.000,00 EUR für eine Planung und Dorf-
entwicklungskonzept in Birkenhard vorgesehen.

- In der Vereinsförderung sieht der Haushalt 18.000,00 EUR
vor. Zuschüsse erhalten die Vereine weiterhin durch die
Jugendarbeit in Höhe von 10,00 EUR pro Jugendlichen.

Bei einer Betrachtung des Einzelplans 9 (allgemeine Finanzwirt-
schaft) präsentiert sich der Haushalt der Gemeinde Warthausen
in den letzten Jahren wie bei einem Parcours der Springreiter. In
der Tat war es seit dem Haushalt 2010 so, dass auf Wenigerein-
nahmen bedingt durch Steuerrückzahlungen, wieder hohe Ein-
nahmen folgten – und somit ein hoher Parcours übersprungen
werden konnte – und wir in der Zwischenzeit wussten, dass es
in der Folge nach hohen Sprüngen wieder abwärts ging. So
mussten wir auch die hohen Sprünge sauber stehen. Dies war
wie bildhaft beim Springreiten: Je höher der Sprung, desto
schwieriger die Landung – aber beides wissen wir nun wie es zu
praktizieren ist und zwar durch vorausschauende Planung. Der
Weg geht nur in die Rücklagenbildung. 

Vor allem das finanziell starke Jahr 2011 sorgt wegen der
Finanzausgleichs- und Umlagesystematik dafür, dass wir trotz
zu erwartender Einnahmen bei Steuern und Gebühren ein sehr
schwieriges Jahr erleben werden. Diese Situation spiegelt der
kontrollierte Haushalt 2013 wieder. 

Als Einnahmen bei der Gewerbesteuer ist ein Ansatz von
500.000,00 EUR gegenüber noch 1,6 Mio. EUR im Jahr 2012
eingeplant. 
Der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer ist etwa
240.000,00 EUR höher wie im Vorjahr und beträgt 2,575 Mio.
EUR. 
Schlüsselzuweisungen vom Land sind aufgrund der vorher
beschriebenen Systematik nur für 250.000,00 EUR eingeplant.
Dies sind rund 1,7 Mio. EUR weniger wie der Ansatz im Haus-
haltsjahr 2012. 

Dem gegenüber stehen Ausgaben, sprich der Gewerbesteuer-
umlage, Finanzausgleichsumlage an das Land und allgemeine
Umlagen an Gemeinden und Verbände in Höhe von 3,226 Mio.
EUR im Haushaltsplan.

Schwerpunkte der Investitionen im Haushaltsjahr 2013 
Die seit mehreren Jahren geplante Sanierung der WC-Anlagen
an der Sophie-La-Roche-Schule soll in diesem Jahr durchge-
führt werden. Hierfür sind Ausgaben in Höhe von 100.000,00
EUR eingeplant.

Für den Straßenbau stehen 265.000,00 EUR bereit. Hiervon ent-
fallen nach dem Kostenteiler weitere 100.000,00 EUR auf den
Bau der Nordwestumgehung an, für den Einbau von Asphaltbe-
lägen in den Wohngebieten „Berggrüble“, „Espach Süd II“ und
„Schlossgut II“ sind 165.000,00 EUR vorgesehen.

In der Abwasserbeseitigung betragen die Kosten am Ausbau der
Kläranlage 160.000,00 EUR, der Rest an den Kanalbaumaß-
nahmen in der Ehinger Straße ist mit 80.000,00 EUR veran-
schlagt und Reparaturarbeiten an einem Regenüberlaufbecken
in Birkenhard mit 12.000,00 EUR ergeben die Summe von
252.000,00 EUR.

Für die Anschaffung von Geräten und Baumaßnahmen im
Gemeindebauhof sind 140.000,00 EUR Investitionen vorgese-
hen. Für den Ausbau der Breitbandversorgung in der Gemeinde
sind in diesem Haushalt 175.000,00 EUR eingestellt.

Ein kurzer Blick auf die Einwohnerzahlen der Gemeinde
Zwischen den Jahren 2011 bis aktuell zum 31.01.2013 verzeich-
nen wir eine Schwankung von ca. 30 Personen. Der Stand von
5.031 Einwohnern im Jahr 2011 ging zum 30.06.2012 auf 4.999
zurück. Der leichte Rückgang wurde insbesondere durch die
Verlagerung von Hauptwohnsitzen der Studenten in Städte mit
Universitäten und Hochschulen hervorgerufen. Aktuell am
31.01.2013 haben 5.027 Einwohner ihren Hauptwohnsitz in
Warthausen.

Finanzielle Ausgangslage 2013
Unter Berücksichtigung der Auflösung von Haushaltsausgabe-
resten mit ca. 920.000,00 EUR beim Jahresabschluss 2012
beträgt der Rücklagenstand zum 01.01.2013 2,72 Mio. EUR.
Nach der Entscheidung des Gemeinderats für die Auflösung die-
ser Haushaltsausgabereste aus den Vorjahren ist es möglich
einen Rücklagenstand zum Jahresende 2013 in Höhe von 0,6
Mio. EUR zu erreichen. Die vorgeschriebene Mindestrücklage
beträgt rund 0,2 Mio. EUR. 

Zum 01.01.2013 beträgt der Schuldenstand der Kämmerei 3,658
Mio. EUR. Der Schuldenstand wird bis Ende 2016 auf ca. 3,1
Mio. EUR gesenkt. Hier handelt es sich um einen planmäßigen
Abbau der Kämmereischulden. Ab 2016 / 2017 können Sonder-
tilgungsrechte bei Bestandsdarlehen in Anspruch genommen
werden. Dies ist möglich, wenn laut der mittelfristigen Finanz-
planung bis 2016 keine weiteren Kreditaufnahmen vorgesehen
sind.

Für das Baugebiet „Schlossgut II“, 3. / 4. Bauabschnitt, beträgt
der Schuldenstand zum 01.01.2013 aus dem Finanzierungsver-
trag mit der LBBW 3,891 Mio. EUR. Dieser wird sich dieses Jahr
auf geschätzte 3,3 Mio. EUR verringern, da die anfallenden
Erschließungskosten noch mit den Grundstückserlösen verrech-
net werden. Ab 2014 stehen sämtliche Einnahmen aus Grund-
stücksverkäufen der Darlehenstilgung zur Verfügung. 

Weitere Finanzplanung
(Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.)

Auf die Systematik des Finanzausgleichs ging ich bereits in mei-
nen Ausführungen ein. Die Rücklage muss nun also nahezu
komplett als Ersatzdeckung für den Verwaltungshaushalt aufge-
braucht werden. Es ist nur noch ein geringer finanzieller Spiel-
raum vorhanden. Investitionen können also nur über die aufzu-
lösenden Haushaltsausgabereste und Grundstückserlöse in die-
sem Jahr erfolgen. 

Potentielle Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer werden wie-
der als Bildung von Rücklagen verwendet, um Schwankungen
bei den Steuereinnahmen und damit auch beim Finanzausgleich
besser abfedern zu können. Ferner soll die Rücklage auch Son-
dertilgungen von Darlehen zu einem späteren Zeitpunkt ermög-
lichen. 

Erst ab 2014 kann der Verwaltungshaushalt wieder eine Zufüh-
rung an den Vermögenshaushalt erwirtschaften. Zukünftig muss
mit durchschnittlichen Investitionsraten von bis zu 1 Mio. gerech-
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net werden. Allerdings können alle anstehenden Investitionen
damit nicht bewerkstelligt werden. Die Sparsamkeit im Umgang
mit den Haushaltsmitteln und die Ausschöpfung aller Einnahme-
quellen sind unerlässlich. Priorität bei den Investitionen muss die
Substanzerhaltung und finanzielle Absicherung der Daseinsvor-
sorge haben. 

! Nach der Haushaltsberatung am 03.12.2012 ist bei Gesprä-
chen mit Behörden und den Planungsbüros im Zusammenhang
mit der Erschließung des Baugebiets „Schlossgut II“, 3. / 4. Bau-
abschnitt, und der Kanalbaumaßnahme Ehinger Straße eine
weitere ergänzende Kanalbaumaßnahme der Gemeinde aufer-
legt worden. Hierbei handelt es sich um den Zusammenschluss
der Kanalsysteme aus dem Wohngebiet „Schloßgut“ in der
Schützensteige bis zur Ehinger Straße. Diese Tiefbaumaßnah-
me mit einer Kostenschätzung von ca. 365.000,00 EUR wird
heute als Tagesordnungspunkt 2 der Gemeinderatssitzung wei-
ter beraten. 

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte,
mit dem Gemeindehaushalt setzen wir die Rahmenbedingungen
für die Infrastruktur in der gesamten Gemeinde. Neue Ziele und
Projekte können vom Gemeinderat nur entwickelt werden wenn
sie auch in einer mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen wer-
den. Mit dem vorliegenden Haushalt kann die Gemeindeverwal-
tung künftig gemeinsam mit dem Gemeinderat die Wohn- und
Lebensqualität weiter stärken und die Standortveränderungen
und notwendigen Weiterentwicklungen zusammen mit der Bür-
gerschaft angehen. Der Haushalt 2013 reißt nicht zu Euphorie-
stürmen hin, ist vielmehr aber ein solides Planwerk für das kom-
mende Jahr.

Gleichzeitig dürfen wir die Ortschaften nicht vernachlässigen. In
Röhrwangen wird nach der Entwicklung eines Baugebietes
angefragt. In den Höfener Ortsteilen ist es Aufgabe eine gute
Breitbandversorgung zu bauen, in Birkenhard wird der Bedarf an
Wohnraum und einem Dorfladen in der Ortsmitte geweckt. Sie
wissen es, mir ist die Bürgerstiftung ein Herzensanliegen, mit ihr
können wir unkonventionell Hilfen für soziale Zwecke geben. 

Zusammengefasst stehe ich dem diesjährigen Haushalt etwas
gespannt gegenüber. Es gibt bei den verschiedenen Aufgaben
keine Maßnahme, die es gilt weiter zurückzustellen. Wir sind auf
dem beschriebenen Weg fähig, in den nächsten Jahren wieder
Investitionen stemmen zu können, die für ein gesundes Mitei-
nander und ein gedeihliches Wachstum leben sinnvoll werden.

Ich danke am Schluss meiner Rede zunächst Ihnen, Herrn Mau-
cher mit den Mitarbeitern in der Kämmerei, für unsere sehr gute,
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Ein großer Dank gilt auch den weiteren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der gesamten Verwaltung für die hervorragende
Arbeit und das große Engagement im Vorfeld dieser Haushalts-
einbringung. 

Ihnen liebe Damen und Herren des Gemeinderats. Ihrer bisheri-
gen Politik ist es zu verdanken, eines nach dem anderen anzu-
gehen und solide und parteipolitisch unabhängige Kommunalpo-
litik zu betreiben. Ich hoffe und wünsche mir nun, dass wir unse-
re Aufgaben im Sinne der Bürgerschaft in Warthausen erfüllen. 

Den Vereinen und Helfern im Sinne des bürgerschaftlichen
Engagements weiterhin viel Erfolg. 

Besonderen Dank den Abgaben, Steuern und Gebühren bzw.
Beiträgen der örtlichen Unternehmen bzw. Betrieben und der
Bürgerschaft welche die Einnahmebasis schaffen für unsere
Aufgaben und Herausforderungen.

Besten Dank für die Aufmerksamkeit.

Stellungnahme der Freien Wählervereinigung
zum Haushalt 2013
- Christa Haller
Als Sprecherin der Freien Wählervereinigung habe ich nun die
Gelegenheit, zu dem von Herrn Bürgermeister Jautz vorgestell-
ten Haushaltsplan 2013 der Gemeinde Warthausen Stellung zu
nehmen. Dabei möchte nur auf ein paar wenige Punkte konkret
eingehen.
Bereits im Jahr 2011 hat unser Kämmerer Herr Maucher eine
Deckungslücke von 2,7 Mio. Euro prognostiziert, die er unter
anderem auf die Systematik des Finanzausgleichs zurückge-
führt hat. Leider hat sich dies mittlerweile bewahrheitet. Die von
unserer Gemeinde zu zahlenden Umlagen in den Jahren 2013
und 2014 sind aufgrund der guten Finanzausstattung der Jahre
2011/2012 wieder angestiegen und führen dazu, dass über
unsere ohnehin geringen Rücklagen wieder Mittel zum Aus-
gleich des Verwaltungshaushaltes eingesetzt werden müssen.
Die aus diesen Umständen resultierende pro Kopf Verschuldung
von 732,- Euro liegt in Baden-Württemberg weiterhin über dem
Durchschnitt der Gemeinden bis 5000 Einwohner.

Bei der internen Haushaltsvorberatung der Freien Wählerverei-
nigung wurden die anstehenden Investitionen für das Jahr 2013
Punkt für Punkt kritisch betrachtet. Mit überwiegender Mehrheit
kamen wir zu folgenden Ergebnissen:
- Erstens können wir die Einnahmeseite des Haushaltes nicht

beeinflussen. Ganz bewusst nehmen wir auch Abstand von
einer möglichen Steuererhöhung, da dies ohnehin nur eine
sehr geringe Entlastung unseres Vermögenshaushalts
bewirken würde.

- Zweitens beschlossen wir eine Prioritätenliste der anstehen-
den Investitionen. Die Gemeinde Warthausen kann nicht
alle, z.B. Sanierungsarbeiten, Straßen- und Kanalerneue-
rungen auf viele Jahre hinaus verschieben. Hier muss auch
den gesetzlichen Vorgaben entsprochen werden. Trotzdem
können einige anstehende Investitionen in spätere Jahre
verschoben werden.

Wenn die Gemeinde Warthausen für Investitionen noch weitere
Kredite mit Laufzeiten von 20 oder 30 Jahren in Anspruch nimmt,
so wird diese Ausgabe im Vermögenshaushalt erst viel später
von unseren Nachfolgern finanziert. Diese Vorgehensweise
kann auf Dauer nur scheitern. Wir müssen unsere heutigen
Investitionen selber im Haushalt darstellen können, um den
Nachkommenden die Chance zu lassen, eigene Entscheidun-
gen zu treffen, damit nicht unsere Zinslast ihren Handlungs-
spielraum blockiert.    
So plädieren wir auch ausdrücklich dafür, dass zusätzliche Steu-
ereinnahmen die während des laufenden Haushaltsjahres in die
Gemeindekasse fließen, nur zu einem Drittel für Investitions-
zwecke eingesetzt werden dürfen. Zwei Drittel der Einnahmen
sollen dazu genutzt werden die Rücklagenkasse wieder aufzu-
füllen.
Einen großen Anteil unserer Finanzmittel binden auch die öffent-
lichen Einrichtungen unserer Gemeinde. 
Das Freibad, die Kindertagesstätten, das Bestattungswesen, der
Feuerschutz werden stark  subventioniert, um nur die wichtigs-
ten Punkte zu nennen. Dies ist gewollt und erhöht die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde. Nichtsdestotrotz müssen wir auch
in den nächsten Jahren den Deckungsgrad dieser öffentlichen
Einrichtungen im Auge behalten. 
Gerne unterstützen wir auch weiterhin trotz unserer Haushalt-
situation die ortsansässigen Vereine. Für ein lebendiges
Gemeindewesen erscheint uns dies unabdingbar. 
Die Jugendarbeit, die in den Vereinen angeboten und geleistet
wird, müssen wir wieder und wieder lobend anerkennen. Babies,
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und unsere Senioren sind
über das Warthauser Vereinsangebot allesamt versorgt. Dieses
breitgefächerte Vereinsleben wird aktiv gelebt und das wiederum
stärkt die Identifikation mit der Gemeinde Warthausen. 
In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass wir auch weiter-
hin bemüht sind, so wie schon 2012 von Herrn Bürgermeister
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Jautz praktiziert, Mitbürger außerhalb der Vereine für ein ehren-
amtliches Engagement in Warthausen zu motivieren.
Zum Schluss möchte ich mich noch bei der gesamten Verwal-
tung, insbesondere bei unserem Kämmerer Herrn Maucher,
bedanken. In den letzten Jahren wurde der Verwaltungs- und
Bürokratieaufwand in der Gemeindeverwaltung immer größer.
Zum einen sind dies Vorgaben, an die man sich halten muss,
zum anderen erwartet der Bürger eine perfekte, transparente
Dienstleistung. Und dies, obwohl völlig unrealistisch überall eine
Verschlankung der Verwaltung gefordert wird. Mit Sicherheit
lässt sich sagen, dass durch das persönliche Engagement unse-
rer Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung auch in diesen finan-
ziell knappen Zeiten das Bestmögliche für Warthausen  erreicht
werden kann.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche uns zum
Wohle der Gemeinde Warthausen eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Gemeindeverwaltung und Gemeinderat.

Stellungnahme der CDU-Gemeinderatsfraktion
Warthausen zum Haushalt 2013
- Franz Schuy
Schon im Mai 2012 wurde uns von der Verwaltung signalisiert,
dass sich die Haushaltssituation wieder deutlich verschlechtern
würde. Entgegen dem Planansatz mussten wir bereits bezahlte
und eingeplante Gewerbesteuern zurückbezahlen. 
Die Verwaltung legte uns schon frühzeitig eine Sparliste für
Investitionen vor. 
Da unserer Kämmerer auch für 2013 keine nennenswerte Ver-
besserung der Haushaltssituation sah, ging die CDU-Fraktion für
die Haushaltsvorberatung 2013 auf Sparkurs. 

Aktuelle Haushaltsplanung 2013
Im Vorfeld der Aufstellung des Haushaltsentwurfs hatte die Ver-
waltung den Fraktionen eine Liste mit möglichen, auflösbaren
Haushaltsreste zukommen lassen. Wir hatten die Liste  durch-
gearbeitet und an die Verwaltung zurück geschickt.
Unser Kämmerer hatte die Vorschläge beider Fraktionen in sei-
nen Haushaltsplanvorschlag für das Jahr 2013 eingearbeitet und
im Dezember 2012 wieder einen guten, sparsamen Haushalts-
entwurf dem Gemeinderat vorgestellt. 
Ich danke Herrn Maucher im Namen der CDU-Fraktion für die
gewohnt gute Arbeit! 

Wir hatten uns - vor Vorlage des Haushaltsplanentwurfs – vor-
genommen, die Ausgaben soweit als möglich zu reduzieren,
konnten aber keine „Luxusinvestitionen“ erkennen. Unsere Vor-
schläge zu der Liste mit den HAR waren sogar weitgehend
berücksichtigt worden.

Die Beratung des Verwaltungshaushalts ist meist mit großem
Diskussionsbedarf  verbunden. Angesichts der bekannt ange-
spannten Haushaltssituation und den klar definierten Ausgaben
in den Einzelplänen, war der Haushaltspunkt diesmal relativ
schnell abgearbeitet. 
Wir erwirtschaften in 2013 keinen Überschuss im Verwaltungs-
haushalt und müssen ihn durch Zuführung von 1.546.000 EUR
aus dem Vermögenshaushalt ausgleichen!

Haushaltsplan 2013
Von der Verwaltung wurde der Haushalt für 2013, zum 31.01.13,
wie folgt aufgestellt:

Gesamtvolumen des Haushalts: 13.218.200 EUR
Verwaltungshaushalt: 10.246.700 EUR
Vermögenshaushalt: 2.971.500 EUR
Kreditaufnahme: 0 EUR

Anmerkungen zum Haushaltsplan 2013
1. Verwaltungshaushalt
Die Personalkosten sind mit 2.478.000 EUR im Vergleich zum
Vorjahr (2.212.000 EUR) wieder angestiegen. Die Ursachen sind
unter anderem die Schaffung neuer Stellen (operativ und strate-
gisch) im Bereich der Kleinkindbetreuung. 

2. Vermögenshaushalt
Im Vermögenshaushalt werden auch in 2013 nur die notwen-
digsten Investitionen durchgeführt!

3. Finanzplanung 2014 - 2016
Die Finanzplanung für die Folgejahre ist nach wie vor schwierig,
da wir nicht mit wesentlich mehr Einnahmen rechnen können.
Für die Jahre 2014 und 2015 gehen wir im Moment von einem
Investitionsbedarf von 1.000.000 EUR bzw. 1.310.000 EUR aus.
Die Vorgabe der Verwaltung die Rücklage zu erhöhen, um
zukünftig besser Einnahmeschwankungen bei der Gewerbesteu-
er ausgleichen zu können, unterstützen wir in vollem Umfang! 

Ausblick auf 2013
• Die CDU-Fraktion will so wenig Schulden wie möglich machen!

Alle Maßnahmen müssen vor der Ausschreibung noch einmal
auf die Notwendigkeit und mögliche Alternativen hin geprüft.
Weiter müssen für die Projekte alle möglichen Zuschüsse
beantragt werden, um die Gemeindefinanzen zu entlasten. 

• Die Investitionssumme in den Ausbau der Gemeindeverbin-
dungsstraße Oberhöfen – Mettenberg beträgt 150.000 EUR.
Wir hatten der Verwaltung vorgeschlagen, mit den freien Haus-
haltsresten aus 2011 und 2012 die Maßnahme zu finanzieren.
Angesichts der prekären Haushaltssituation können wir aber
auch der nochmaligen Reparatur zustimmen.

• Die Bauprojekte in den Kindertagesstätten sind in 2012 abge-
schlossen worden. Wie im Verwaltungshaushalt dargestellt,
sind die Personalkosten in diesem Bereich in 2013 deutlich
gestiegen. 

Auch unter diesem Gesichtspunkt wurde von uns die Diskussion
um die neue Vereinbarung über die Kostenübernahme für den
katholischen Kindergarten St. Elisabeth geführt. Wenn wir wie
beschlossen alles so lassen wie es war, trägt die Gemeinde 85%
der Investitions- und 85 % der Betriebskosten des katholischen
Kindergartens. Würde sich die Kirche aus der Kinderbetreuung
komplett zurückziehen, dann müssten wir jeweils 100 % bezah-
len! Da wir 2 Kindertagesstätten in Warthausen brauchen, müss-
ten wir St. Elisabeth kaufen oder ein neues Gebäude bauen. 

Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit
Es dürfen keine wünschenswerten Prestigeprojekte oder Maß-
nahmen in 2013 gestartet werden, welche nicht im Haushalts-
plan enthalten sind! 
Allgemein muss gelten: Wünschenswerte Projekte für Warthau-
sen dürfen erst öffentlich verkündet werden, wenn Sondierungs-
gespräche mit dem Gemeinderat stattgefunden haben. 
Ich denke hier an konkret an die Projekte Bürgerenergiegenos-
senschaft und Bürgerstiftung, bei denen der Gemeinderat über
die endgültige Finanzierung nicht informiert wurde und die auch
im Haushaltsplanentwurf 2013 nicht enthalten waren. Es darf
nicht sein, dass der Gemeinderat über Projekte oder Maßnah-
men beschließen soll, deren Finanzierung nicht bzw. erst nach
mehrfachem nachfragen dargelegt wird. 
An dieser Stelle appelliere ich  an die Verwaltung den Informati-
onsfluss an den Gemeinderat zu verbessern. 

Zwingende Maßnahmen oder „Notfallmaßnahmen“ können
natürlich wie bisher per Gemeinderatsbeschluss über überplan-
mäßige Ausgaben bzw. einen Nachtragshaushalt durchgeführt
werden.
Als Beispiel möchte ich aktuell die Abwassermaßnahme in der
Schützensteige nennen. Zum Zeitpunkt der Haushaltsvorpla-
nung war dem Gemeinderat die Dringlichkeit nicht bekannt. Aus
Kostengründen war die Maßnahme zu einem späteren Zeitpunkt
vorgesehen. Die Fraktionsvorsitzenden wurden am 06.02.13
von Bürgermeister Jautz persönlich informiert. Ich werte dies als
1. Schritt zur Verbesserung der Information des Gemeinderats.
Da das Wasserwirtschaftsamt auf eine Umsetzung in 2013
besteht, gehe ich davon aus, dass seitens des Kommunalamts
auch keine Rüge bei einer eventuellen Überschreitung der
Haushaltsplanung 2013 kommt! Aus heutiger Sicht müssen wir
die kompletten Reserven ausschöpfen!
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Informationen zum Haushaltsplan 2013 
 
Überblick: 
- Gesamtvolumen  13.218.200 EUR 
 davon  Verwaltungshaushalt 10.246.700 EUR 
   Vermögenshaushalt 2.971.500 EUR 
- Zuführung vom Vermögenshaushalt 
 zum Verwaltungshaushalt 1.546.000 EUR 
 (Ersatzdeckung, da der Verwaltungshaushalt nicht 

ausgeglichen werden kann.) 
- Stand der Rücklagen 
 zum 01.01.2013  2.720.000 EUR 
 zum 31.12.2013  600.000 EUR 
- Schuldenstand 
 zum 01.01.2013  3.658.000 EUR 
 je Einwohner 732 EUR 
 zum 31.12.2013  3.558.000 EUR 
 je Einwohner 711 EUR 
 
Kreditaufnahme 2013:   0 EUR 
 
Finanzeinnahmen (Steuern und Zuweisungen): 
- Grundsteuer  533.000 EUR 
- Gewerbesteuer  500.000 EUR 
- Einkommensteueranteil  2.575.000 EUR 
- Umsatzsteueranteil 287.000 EUR 
- Vergnügungssteuer 100.000 EUR 
- Finanzzuweisungen  480.000 EUR 

 
Finanzausgaben (Umlagen): 
- Gewerbesteuerumlage  101.000 EUR 
- Finanzausgleichsumlage 1.405.000 EUR 
- Kreisumlage 1.720.000 EUR 
 
Zuschussbedarf der wichtigsten öffentlichen Einrichtungen und 
Dienstleistungsbereiche: 
Feuerschutz 56.000 EUR 
Schule 280.800 EUR 
Kinderbetreuung 775.600 EUR 
Freibad 162.800 EUR 
Abwasserbeseitigung 4.500 EUR 
Bestattungswesen 102.100 EUR 
Wasserversorgung 0 EUR 
 
Wichtige laufende Ausgaben und Einnahmen 
(Verwaltungshaushalt): 
Sophie-La-Roche-Schule: Betriebsausgaben 256.400 EUR. 141 
Grundschüler, Budget 14.000 EUR. Schulsozialarbeit 24.000 
EUR, Landeszuschuss 16.000 EUR. Betreuungsangebote 
„Verlässliche Grundschule“ und „Flexible Nachmittagsbetreuung“, 
Finanzierung durch Zuschüsse und Elternbeiträge. 
Kinderbetreuung: Gesamtausgaben 1.458.600 EUR. 183 Kinder, 
Gebühreneinnahmen 143.000 EUR, Landeszuschüsse 525.000 
EUR.  
Bauleitplanung: 46.000 EUR für Bebauungsplan „Schlossgut 
(Ortsmitte Warthausen)“ und 10.000 EUR für Planung 
„Entwicklungsprogramm ländlicher Raum“, Birkenhard. 
Orts- und Gemeindeverbindungsstraßen: Unterhaltungsaufwand 
100.000 EUR (einschl. Reparaturarbeiten GVS Oberhöfen-
Mettenberg). Der Unterhaltungsaufwand der Straßenbeleuchtung 
wird auf 30.000 EUR verdoppelt (Erneuerung Schaltschränke 
Oberhöfener Steige und Sanierung Galmutshöfen.  

Bewirtschaftungskosten: Der Aufwand für Heizung, Reinigung, 
Strom usw. der gemeindlichen Gebäude und Einrichtungen 
beläuft sich auf 224.600 EUR. Die Stromkosten für Freibad, 
Straßenbeleuchtung und Abwasserpumpwerke werden bei den 
genannten Einrichtungen separat ausgewiesen und belaufen sich 
auf zusammen 118.000 EUR. 
Geschäftsausgaben: Für Bürobedarf, IT/EDV, Sachverständige 
usw. werden 172.200 EUR angesetzt. 
 
Investitionen (Vermögenshaushalt): 
 Ausgaben 

EUR 
Mobile Lautsprecheranlage (Ersatzbeschaffung) 3.500 
Sophie-La-Roche-Schule 
Sanierungsmaßnahmen (WC-Anlagen/Sanitär) 
Einnahme: Zuschuss Ausgleichstock 50.000 
EUR (beantragt) 

100.000 

Ortskernsanierung Warthausen Abschnitt II 
Landessanierungsprogramm (Planung und 
Vorbereitende Untersuchungen) 

10.000 

Nordwestumfahrung/Aufstieg B30 
(Fortschreibung Gesamtfinanzierung)  

100.000 

Baugebiete „Berggrüble“, „Espach Süd II“, 
„Schlossgut II“ (Aufbringen der Feinbeläge) 

165.000 

Langenstockgraben 
Sanierung und Ausbau (1. Abschnitt) 

40.000 

Abwasserzweckverband Riß 
Vermögensumlage und Investitionsanteil für die 
Erweiterung der Kläranlage 

160.000 

Reparatur Regenüberlaufbecken Birkenhard 12.000 
Erneuerung Kanal Ehinger Straße 
(Nachfinanzierung zusätzliche Maßnahmen) 

80.000 

Turn- und Festhalle Warthausen 
Möblierung (Ersatzbeschaffung Tische) 

20.000 

Bauhof 
Unterstellmöglichkeit für KFZ und Geräte, UVV 
Werkstattbereich, Beschaffung KFZ und Geräte 

140.000 

Breitbanderschließung 
Planung und Maßnahmen 
(Zuschuss beantragt) 

175.000 

Wasserversorgung 
Rohrnetzanalyse 

20.000 

„Schlossgut II 3./4. BA“ 
Wasserversorgung 
Einnahme: Anteil des Gemeindehaushalts an 
den Grundstückserlösen 800.000 EUR 

300.000 

 
Der Schuldenstand zum 01.01.2013 aus dem 
Finanzierungsvertrag mit der LBBW für das Baugebiet 
„Schlossgut II 3./4. BA“ beträgt 3.891.000 EUR. Dieser wird sich 
auf geschätzte 3,3 Mio. EUR verringern, da 2013 
Erschließungskosten anfallen, die mit den Grundstückserlösen 
verrechnet werden. Ab 2014 stehen sämtliche Einnahmen aus 
Grundstücksverkäufen der Darlehenstilgung zur Verfügung.  

Personalausgaben: Planung 2.478.000 EUR. Diese Ausgaben 
teilen sich wie folgt auf: 
Gemeindeorgane/Verwaltung 849.200 EUR 
Schule 138.600 EUR 
Kindertagesstätten 983.100 EUR 
Freibad 81.600 EUR 
Bauhof 397.400 EUR 
Sonstige 28.200 EUR 

 

Weitere Informationen zum Haushalt im Internet unter 
www.warthausen.de/haushalt. 

Informationen zum Haushaltsplan 2013

Finanzplanung 2013 - 2016



Anmeldung für die vier Kindergärten 
und die Kinderkrippe in Warthausen 
zum Kindergartenjahr 2013/2014 
Wir möchten Sie hiermit recht herzlich zum
Anmelde- und Informationstag für alle Kinder-
garten- und Krippenkinder der Gemeinde Warthausen am  

Mittwoch, dem 06. März 2013 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
im Rathaus Warthausen, Sitzungssaal

einladen.
In der Kinderkrippe können Kinder ab dem vollendeten 
1. Lebensjahr aufgenommen werden. Die Kinderkrippe bietet
Platz für 20 Kinder unter drei Jahren. 
In den vier Kindergärten werden Kinder ab dem vollendeten 
3. Lebensjahr aufgenommen, wobei die Anzahl der Betreuungs-
plätze im jeweiligen Kindergarten entscheidend ist.
Die Zuteilung innerhalb Warthausens erfolgt nicht nach Gebiets-
einteilung, sondern nach vorhandenen freien Betreuungsplätzen.
Sie können sich über die verschiedenen Angebotsformen und
die Elternbeiträge der einzelnen Einrichtungen informieren und
Ihren jeweiligen Bedarf angeben. Wir bitten Sie, die Möglichkeit
des Anmeldetages zu nutzen, dann können Ihre Wünsche best-
möglich berücksichtigt werden. 
Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Funkenfeuer
Dieses Jahr waren in der
Gemeinde Warthausen
wieder drei wunderschöne
Funkenfeuer zu sehen, an
deren Anblick sich viele
Bürgerinnen und Bürger
erfreuen konnten. Bei pas-
sendem Wetter leuchteten
die Funkenfeuer weit über
die Gemeinde Warthausen
hinweg.
Möglich war dies nur durch
den freiwilligen Arbeitsein-
satz der Funkengruppe
Warthausen, den „Funken-
buben“ der Höfener Orte
und den Brauchtumsfreun-

den Birkenhard. Mein Dank gilt deshalb ganz besonders allen
Helfern und Organisatoren, die dazu beigetragen haben den
Brauch des Winteraustreibens zu ermöglichen.
Das Bild zeigt den hergerichteten Funken in Warthausen.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Sprechtag der 
Deutschen Rentenversicherung Bund
Die nächste Rentenberatung durch den Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung Bund, Peter Kübler ist am
25.02.2013 im DAK Servicecenter Biberach in der Pfluggasse 4.
Zur Beratung sind Rentenunterlagen und Personalausweis not-
wendig. Für eine Rentenantragstellung wird zusätzlich die IBAN
der Bank benötigt. 
Anmeldung und Beratungstermin telefonisch bei der DAK unter
Tel. 07351 / 349569988.

Freiwillige Feuerwehr
Altersabteilung Warthausen
Wir treffen uns wie gewohnt am Mi. 27.02.2013 um 19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus Warthausen
Gruppe 1
Am Do. 28.02.2013 treffen wir uns um 20.00 Uhr am Feuer-
wehrhaus 

Problemstoffsammlung
Am Freitag, 01. März 2013, wird wieder eine Sammelaktion von
Problemabfällen durchgeführt. Die Abfälle können von 12.00 bis
13.00 Uhr beim Freibad-Parkplatz in Warthausen, Birkenharder
Straße, abgegeben werden.
Angenommen werden beispielsweise Arzneimittel, Chemikalien,
Energiesparlampen, Farben, Lacke, Spraydosen, Leuchtstoff-
röhren, Lösungsmittel, Pflanzenschutzmittel und andere schad-
stoffhaltige Stoffe, die nicht in den Mülleimer oder ins Abwasser
gehören. Nicht angenommen werden: Altöl, Altreifen und Star-
terbatterien sowie Problemstoffe aus Betrieben.
Bei Fragen zur Problemstoffsammlung erteilt das Landratsamt
gerne Auskunft unter der Telefonnummer 07351 52-6370 (Kreis-
chemiker Friedrich Pfeiffer) und 52-6133 (Erich Krug).

Unsere Jubilare in dieser Woche
23.02. Frau Hildegard Klink

Rappenhalde 13
Birkenhard
87. Geburtstag

24.02. Herr Otto Strobl
Käppelesplatz 1
Warthausen
78. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 
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„Kleine Galerie“ 
im Rathaus Warthausen 

Obergeschoss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landschaften und Gebäude 
in Öl und Aquarell 

 

von Helga Wohllaib 
Oberhöfen 

___________________________________________________
_ 
 

25. Februar – 12. April 2013 
 

zu den Öffnungszeiten 
 



Sonntag, 24.02. REMINISZERE
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche. 

10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst mit Taufe von
Clara Theresa Bohlmann aus Schemmerhofen.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch) 

Dienstag,  26.02.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Probentermin Ensemble „Fantasie“
Mittwoch, 27.02. 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 1)
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 2)
Donnerstag, 28.02.  

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
19.00 Uhr Posaunenchor

Freitag, 1. März 2013 WELTGEBETSTAG
Um 19.00 Uhr feiern viele Menschen an vielen Orten den Welt-
gebetstag. Frauen aus Frankreich haben dazu einen Gottes-
dienstentwurf unter dem Titel „Ich war fremd – ihr habt mich auf-
genommen“ erstellt. Die Besonderheiten ihrer Kultur und Glau-
benserfahrungen kommen in diesem Gottesdienst  zum Aus-
druck. 
Auch im Bereich unserer Kirchengemeinde wird an vielen
Orten dieser Gottesdienst gefeiert:

Warthausen: 19.00 Uhr Gottesdienst in der katholischen
Pfarrkirche St. Johannes; anschließend sind alle Frauen und
Männer herzlich zum Dableiben bei Tee, Wein, Käse und
Baguette ins Heggelinhaus eingeladen.

Schemmerhofen: 19.00 Uhr Schemmerhofen, St. Anna-Haus
- im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Interessierten ein-
geladen mit landestypischen Köstlichkeiten und weiteren Infor-
mationen zum Land  in gemütlicher Runde den Abend ausklin-
gen zu lassen. Das Vorbereitungsteam freut sich auf viele inte-
ressierte Frauen und Männer.
Schemmerberg: 19.00 Uhr Kirche St. Martin: anschließend
herzliche Einladung.
Ingerkingen: 19.00 Uhr Kirche, St. Ulrich: anschließend herz-
liche Einladung.

Sonntag, 03.03. OKULI
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche. 

(Pfr. Hans-Dieter Bosch) 

Jugendgruppe
Heute, Freitag, findet von 18 bis 19 Uhr unsere Probe statt.

Die nächste Probe ist am Dienstag, 26. Februar um 20.00 Uhr. 

Die Zugabe der Fasnet 2013 fand für einige Gurra am letzten
Wochenende in Arbon in der Schweiz statt, wo die Schweizer
Fasnacht traditionsgemäß ihren Höhenpunkt hat.
Bei Sonnenschein, vielen Zuschauern und noch mehr Konfetti,
war es für einige unserer Hästräger ein schöner Abschluss der
diesjährigen Fasnet. 

Wir treffen uns am Dienstag, 26.02.2013, um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus mit  Herr Mächler zur gesanglichen Runde.

Fr. 22.02.2013 RWK Lupi 1. Mannschaft in Rot an der Rot 
Fr. 22.02.2013 RWK Lupi 2. Mannschaft in Birkenhard ab 19.00

Uhr gegen SV Fischbach und SV Sinningen 
Fr. 01.03.2013 Kreisschützentag in Biberach 
Di. 05.03.2013 Seniorenstammtisch im Schützenhaus 

Senioren
Wir treffen uns am Montag, den 25.02.2013. 
Treffpunkt: 14.00 Uhr an der Raiba
Nichtwanderer ab ca. 15.00 Uhr in Herrlishöfen

Jugendfußball 
F-Junioren Sonntag 24.02.13
Hallenturnier in Burgrieden
Spielbeginn: 14.00 Uhr
Treffpunkt: 13.00 Uhr Aldiparkplatz Warthausen

C-Juniorinnen Samstag 23.02.13
Gemischtes B- und C-Juniorinnen-Hallenturnier in Burgrieden
Abfahrt:   8.00 Uhr Sportplatz Warthausen

Fußballabteilung 
Voranzeige: Die diesjährige Abteilungsversammlung findet am
Dienstag, 05.03. ab 20.15 Uhr im Vereinsheim des SV Birken-
hard statt.

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

Kirchliche Nachrichten

Musikverein

Narrengilde “Risstal-Gurra”

Offener Singkreis Birkenhard

Schützenverein Birkenhard

Schwäbischer Albverein

Spielgemeinschaft 

TSV Warthausen/ SV Birkenhard

SV Birkenhard



Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Interessenten herzlich
eingeladen! 
Tagesordnungspunkte: Begrüßung, Berichte, Kassenbericht,
Entlastungen, Wahlen, Verschiedenes. 
Anträge an die Abteilungsversammlung bitte bis spät. 26.02. an
Abt.-Leiter Reinhard Leicht, Tel. 1 77 55 !

Tischtennisabteilung 
Abteilungsversammlung
Herzliche Einladung an alle aktiven und passiven Mitglieder der
Tischtennisabteilung zur Abteilungsversammlung 2013.
Diese findet am Donnerstag, 28.02.2013, ab 21.00 Uhr (nach
verkürztem Training) im Vereinsheim des SV Birkenhard statt.
Die Tagesordnung kann beim Abteilungsleiter (Frank-Michael
Dittmar, 07351/3020351) telefonisch angefordert werden.

Samstag 23.02.2013, 18:30, SV Rissegg III - SV Birkenhard II
Samstag 23.02.2013, 19:00, SV Birkenhard I - TSV Warthausen IV
Zum Spitzenderby um einen möglichen Aufstiegsplatz laden wir
alle TT-Freunde und Gäste herzlich ein!!!

Herrenfußball
Folgende Termine sind im Rahmen der Vorbereitung in der kom-
menden Woche geplant:
- Freitag, 22.02.: Vorbereitungsspiel TSV I gg. FV Rot/Lph um

19.00 Uhr in Warthausen
- Sonntag, 24.02.: Vorbereitungsspiel SV Sulmetingen I gg. TSV

I um 10.00 Uhr auf den Kunstrasen Laupheim
- Sonntag, 24.02.: Vorbereitungsspiel TSV II gg. SV Eintracht

Seekirch um 14.00 Uhr in Warthausen
- Dienstag, 26.02.: Vorbereitungsspiel TSV II gg. SG Altheim I

um 19.00 Uhr in Warthausen
- Mittwoch, 27.02.: Vorbereitungsspiel Inter Laupheim gg. TSV I

um 20.00 Uhr auf dem Kunstrasen in Laupheim

Generalversammlung - Vorankündigung
Am Samstag, den 9.3.2013, 20.00 Uhr findet im Feuerwehrhaus
Warthausen die diesjährige Jahreshauptversammlung des TSV
Warthausen für das Jahr 2012 statt.
Hierzu dürfen wir bereits heute alle Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins recht herzlich einladen.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Totenehrung 
3. Jahresberichte 
4. Kassen- und Kassenprüfbericht 
5. Entlastung  
6. Ehrungen 
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Anträge an die Versammlung sind bis spätestens 7.3.2013 bei
Herrn Weiler schriftlich einzureichen.

Tischtennisabteilung 
Am kommenden Samstag kommt es zu folgenden Punktspielen:
10:00 Uhr Jungen I - TSV Ertingen,
10:00 Uhr SV Steinhausen/Rottum - Jungen II 

(Abfahrt 9:00 am Ortszentrum)
15:30 Uhr Herren I - SF Schwendi,
19:00 Uhr SV Birkenhard - Herren IV,
19:00 Uhr Herren III - SV Bad Buchau.

Zuschauer zu den Heimspielen in der Turn- und Festhalle sind
herzlich willkommen.

Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spielbe-
richte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser Home-
page unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nachzulesen.

Volleyballabteilung 
Heimspiel am Freitag - die Volleyballer des TSV Warthausen
empfangen den TB Sigmaringen Punkte-Schoner zum sechsten
Punktspiel der laufenden Saison.

Spielbeginn ist 20.30 Uhr in der neuen Sporthalle Sophie-La
Roche. Zuschauer und Spielinteressierte sind herzlich willkom-
men.

Unser Ortsverband hat eine neue Intenetseite mit Informationen
über den VdK - www.vdk.de/ov-warthausen
Werden Sie Mitglied im Sozialverband VdK OV-Warthausen und
Sie erhalten Informationen und Hilfe für Pflege, Rente, Behinde-
rung, behindertengerechtes Wohnen usw. vom VdK.
Wir haben auch eine Rechtsabteilung die unseren Mitgliedern im
Klagefall beistehen. 
Sie können sich auch bei unserem Vorstand Franz Jakesch, Tel.
73657 melden.
Denn Pflege und Hilfe geht uns alle an.

Heute Freitag, 22.02.2013, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Karin Rieger, Tel. 71196.

Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, dem 26.02.2013 wie
immer um 14.30 Uhr im Café Schlossblick.

Nach einer kurzen Winterpause steht unser nächstes Treffen vor
der Tür. Bei einem gemütlichen Zusammensein wollen wir wie-
der unser traditionelles Spanferkelessen genießen, und zwar

am Donnerstag, den 28.02.2013 um 12 Uhr 
im Gasthaus "Zum Kreuz" in Moosbeuren.

Auf vielfachen Wunsch haben wir das Spanferkelessen auf den
Mittag vorverlegt, um das "Schmankerl"' ausgiebig kosten zu
können. Wir treffen uns um 11.15 Uhr auf dem Parkplatz im Dorf-
zentrum, bilden Fahrgemeinschaften und fahren gemeinsam
nach Moosbeuren. Aus organisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung erforderlich bis Dienstagabend, den 26.02.13. Tel.
(07351) 72056. Natürlich sind wie immer die Lebenspartner/-
innen recht herzlich willkommen.

Akkordeon-Spielring-Mettenberg e.V.
Thank you for the music  – Kirchenkonzert in Mettenberg
zugunsten des Kinderhospizes in Bad Grönenbach.
Der Akkordeon-Spielring-Mettenberg möchte seinen Musikfreun-
den in der Fastenzeit wieder einen musikalischen Ohren-
schmaus bereiten. 
Stattfinden wird das Konzert am Sonntag, 24.02.2013 um 17 Uhr
in der Kirche St. Alban in Mettenberg. 
Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen!
Als Konzertpartner begleitet das Konzert ein Trio mit den zwei
Sängerinnen Marlene Kohne und Ute Schröter. Am Klavier
begleitet diese Christoph Schlanser. 
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Adressänderung bei
Umzug mitteilen
Umziehen heißt nicht nur hier

ein- und dort auspacken: Ein Wohnsitzwechsel ist auch mit
Schriftverkehr verbunden. Von der Bank bis zum Einwohnermel-
deamt müssen alle über die neue Anschrift informiert sein. Die
Deutsche Rentenversicherung benötigt ebenfalls immer die
aktuelle Adresse und Bankverbindung der Rentnerinnen und
Rentner. Können Briefe nicht zugestellt und die neue Anschrift
nach einem Umzug nicht ermittelt werden, kann die Rente vor-
läufig nicht mehr gezahlt werden. Die Rentenzahlung wird erst
dann wieder aufgenommen, wenn sich die Betroffenen mit ihrer
neuen Adresse melden. Darauf weist die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg hin. Adressänderungen und Ände-
rungen der Bankverbindung nimmt der Renten-Service der
Deutschen Post in jeder Postfiliale oder unter www.rentenser-
vice.de entgegen. Der Renten-Service zahlt als Dienstleister die
Renten für die Deutsche Rentenversicherung aus.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente und Rehabilitation gibt
es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg
persönlich im Regionalzentrum in Ulm, Wichernstr. 10, 89073
Ulm. Voranmeldungen unter Tel.: 0731/920410 verkürzen die
Wartezeit. 
Seit 01. März 2011 bietet die Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg individuelle Beratungen zur Altersvorsorge.
Im „Servicezentrum für Altersvorsorge Ulm“ informieren wir Sie
individuell, unabhängig und kostenlos. Weitere Informationen
erhalten Sie telefonisch unter 0731 92041-350 oder schreiben
Sie eine Email an: altersvorsorge.ulm@drv-bw.de

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Pubertät ist das Thema
Am 6. März startet in Laupheim ein kostenloses
Angebot für Eltern im Rahmen des Landespro-

gramms STÄRKE. An drei Abenden wird das große Thema
Pubertät behandelt. Dabei geht es um Fragen wie: 
• Was passiert in der Pubertät? 
• Wie und wo äußert sich Pubertät? 
• Wie gehe ich mit meinem pubertierenden Kind am besten

um?
• Welche hilfreichen Beispiele gibt es? 
Kernpunkt des Kurses ist das Coaching für Eltern und der Aus-
tausch über Erfahrungen mit pubertierenden Kindern. Dabei
werden neben dem Vortrag in Übungen und im Gesprächskreis
Lösungen für Probleme, die im Zusammenhang mit der Pubertät
entstehen, gesucht. Außerdem ist es auf Wunsch für einzelne
Teilnehmer möglich, dass im Anschluss an die Kurse bis zu fünf
persönliche Gespräche stattfinden können.
Der vom Kreisjugendamt angebotene Kurs findet in kleinen
Gruppen mit drei bis maximal acht Teilnehmern/Paaren in Lau-
pheim statt. Das Angebot wird vom Landesprogramm STÄRKE
gefördert und ist für alle Teilnehmer kostenfrei.

Termine
Der Kurs findet jeweils mittwochs am 6. März, 13. März und 20.
März in der Außenstelle des Kreisjugendamtes in Laupheim,
Kapellenstr. 73, statt. Die Kurse gehen jeweils von 18 bis 21 Uhr.

Anmeldungen
Anmeldungen und Informationen werden von der Kursleiterin
Elke Pütz-Donauer unter der Telefonnummer 07351 52-6775
entgegengenommen. 

Das Landratsamt Biberach informiert
Ab März längere Öffnungszeiten 
in der Bibliothek/Mediothek
Ab 1. März 2013 gelten wieder die ursprünglichen Öffnungszeiten
der Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufsschulzentrum Biberach.
Die Ausleihe von Medien ist zu folgenden Zeiten möglich:
Montag  8 – 14 Uhr, Dienstag und Donnerstag 8 – 19 Uhr , Mitt-
woch 8 – 13 Uhr, Freitag 10 – 13 Uhr.

Die Biberacher ErnährungsAkademie informiert
Seminar „Fit im Haushalt“
Die Biberacher ErnährungsAkademie bietet einen Schnellkurs in
Sachen Haushaltsführung und Ernährung an, der Anfang März
starten wird. Das Seminar findet jeweils dienstags von 9 bis
11.30 Uhr im Landwirtschaftsamt, Bergerhauser Straße 36 in
Biberach statt.
Die Themen im Einzelnen sind:
• Dienstag, 5. März: Wäschepflege in Theorie und Praxis 
• Dienstag, 12. März: Reinigen mit System und Köpfchen
• Dienstag, 19. März: Planen und Organisieren im Haushalt
• Dienstag, 9. April: Besser haushalten – wo bleibt mein Geld
• Dienstag, 16. April: Ernährung – was steht auf dem Etikett
• Dienstag, 23. April: Hygiene in der Küche
Die Kosten für Arbeitsmaterial belaufen sich auf drei Euro je Vor-
mittag.
Des Weiteren sind drei Praxistermine in der Schulküche geplant:
• Dienstag, 30. April: Hefeteig leicht gemacht 

(Kosten: sechs Euro)
• Dienstag, 7. Mai: Kräuter in Garten und Küche 

(Kosten: fünf Euro)
• Dienstag, 14. Mai: Hackfleisch schnell und pfiffig 

(Kosten: acht Euro)
Eine Anmeldung ist erforderlich bis zum 1. März unter der Tele-
fonnummer 07351 52-6702.

Skiclub Mittelbiberach
Tagesfahrt nach Fiss Serfaus am 02.03.2013
Das Skigebiet ist riesig, die Abfahrten sehr vielfältig. 40 Bahnen
und Lifte erschließen 190 Pistenkilometer von 1200 – 2800
Meter Höhe. Neben den ausgewiesenen Pisten gibt es unend-
lich viele Möglichkeiten für Freerider und Tiefschneefreaks.
Überall im Skigebiet laden urige Hütten zur Einkehr ein.
Fahrpreis ( Bus und Liftkarte ): 
50,— Euro für Erwachsene / 37,— für Kinder ab Jg. 98
Reiseleiter: Thomas Schwäble
Abfahrt: 6.00 Uhr im Industriegebiet bei den Tennishallen.
Informationen und Anmeldung unter www.skiclub-mittelbiber-
ach.de
Allgäu Shuttle am 07.03.2013 nach Bolsterlang
Tagesfahrt am 09.03.2013 an den Saloberkopf mit Après Ski

Familien-Bildungsstätte
„Bunte Vielfalt…“ - 
Die verschiedenen Familienwelten in Stief- und Patchwork-
familien
Die Familien-Bildungsstätte Biberach bietet mit „Bunte Vielfalt…“
ab Donnerstag, 28. Februar, 18.30 – 20 Uhr bei der fbs im Mar-
tin-Luther-Gemeindehaus, Waldseer Str. 20 ein Angebot für
Stief- und Patchworkfamilien mit insgesamt 4 Terminen an. Mar-
lies Hinderhofer, Familientherapeutin und Supervisorin aus
Aulendorf und Andreas Assenbaum, Familientherapeut und
Supervisor aus Isny im Allgäu leiten gemeinsam dieses Angebot.
Die weiteren Termine finden am 7. März, 14. März und 21. März,
jeweils Donnerstag, 18.30 – 20 Uhr statt.
Diese Veranstaltungsreihe lädt dazu ein die verschiedenen
schönen und beschwerlichen Aspekte der bunten Familienwel-
ten zusammenzutragen und mit anderen Betroffenen auszutau-
schen. Deshalb sind Paare ebenso angesprochen wie Einzelne.
Voraussetzung ist, dass ein minderjähriges Kind mit im Haushalt
lebt oder die Teilnehmenden für ein minderjähriges Kind die
Erziehungsberechtigung haben. Kinder können gerne mitge-
bracht werden, für die Kleinen kann nach vorheriger Anmeldung
Kinderbetreuung angeboten werden und die größeren Kinder
können sich beteiligen. „Bei uns ist alles ein bisschen anders“ –
so sagen oder seufzen oft diejenigen, die nicht (mehr) in der
„klassischen“ Familienkonstellation leben. Jede solche Familie
hat eine ganz spezielle Geschichte - und wie bei der Schokola-
de bieten sie ein Bild „bunter Vielfalt“. Kinder getrennter Eltern
sind manchmal in mehreren Wohnungen zu Hause, und wenn
die Eltern neue Partner haben, gibt es oft Revierkämpfe. Irgend-
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wann setzen sich neue Familien zusammen. Vielleicht werden
Geschwister getrennt, häufiger aber kommen neue hinzu. „Bei
uns ist alles nicht so einfach“: Mit wem und bei wem feiern wir
unsere Feste? Wer erzieht die Kinder? Wer kann mit wem in
Urlaub fahren?...
Die Veranstaltungsreihe wird im Rahmen des Landespro-
gramms „STÄRKE“ gefördert und kann deshalb kostengünstig
angeboten werden. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine
vorherige Anmeldung für das Gesamtangebot erforderlich - im
fbs-Büro unter Tel. 07351 / 75688 oder per mail info@fbs-biber-
ach.de. Weitere Informationen unter www.fbs-biberach.de

Stillcafé in der Kreisklinik Biberach
Mütter lernen stillen
Am Mittwoch, 27. Februar, betreut die Stillberaterin
Sabine Schmid wieder das Stillcafé in der Kreisklinik

Biberach von 9.30 bis 11.30 Uhr. Zusammensein, sich aus-
tauschen und voneinander lernen – so klapptʼs auch mit
dem Stillen.
Mütter wollen stillen. Diesen Wunsch fördern UNICEF, die WHO,
die deutsche Stillkommission und die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung. Auch das geburtshilfliche Team der
Frauenklinik Biberach möchte dazu beitragen und bietet dafür
Raum. Kann ich im Stillcafé das Stillen lernen, die beste Stillpo-
sition herausfinden und auf das Still-Temperament meines
Babys eingehen? Lernen, Hungerzeichen früh zu erkennen und
mich so zu ernähren, dass nur das Beste in der Muttermilch ist?
Ja. Sabine Schmid erklärt aus ihrer Erfahrung und mit wissen-
schaftlichem Hintergrund wie es geht und gibt Hilfe zur Selbst-
hilfe. „Eine Stillgruppe kann Frauen bestärken, Mut machen und
unterstützen, wenn sich Schwierigkeiten zeigen. Die Gruppen-
dynamik hat großen Einfluss auf den Stillerfolg und hilft den Müt-
tern durchzuhalten.“ Davon ist sie überzeugt. Bei einem kleinen
zweiten Frühstück, Spiel und Entspannung will sie verständnis-
voll die Mutter-Kind-Bindung stärken und den Start ins neue
Leben erleichtern. Wer dabei sein möchte, kann einfach vorbei-
kommen. Geschwisterkinder sind auch herzlich willkommen. Die
Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. Mehr
Informationen unter 07351 55-1259 und -1255 oder
www.kliniken-bc.de.
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Rätsel
Auflösungen

bei, sich dauerhaft an eine gesün-
dere Lebensweise zu gewöhnen.
Mit den Pfunden verschwinden
oft auch die Nebenerkrankungen,
wie z. B. Bluthochdruck. 

Bei Bluthochdruck spielen Erb-
anlage, Gewicht, Stress und Be-

wegungsmangel eine
Rolle. Von pauschalen
Tipps, etwa in der Er-
nährung das Salz weg-
zulassen, rät Professor
Resch dagegen ab:
„Diese verhaltensba-
sierten Erkrankungen
werden nie durch ei-
nen einzigen Faktor
ausgelöst. Der Blut-
druck wird gesenkt,

wenn der Körper aktiv ist.“ Aber
eben nicht, in dem man auf den
Salzkrümel starrt, schließlich ist
Salz wichtig für unseren Stoff-
wechsel. Eine ausgewogene Er-
nährung und genügend Bewe-
gung sind sinnvoller als jede
Mode-Diät. (mso/dfd)

Übergewicht und Bluthochdruck
Beinahe ein Viertel der Deut-

schen sind deutlich übergewich-
tig, mit all den Folgeproblemen
wie z. B. Bluthochdruck. Die Me-
dien überschlagen sich regelrecht
mit immer neuen Diäten und
Richtlinien, die nicht selten in ri-
gorosen Verboten en-
den: Hände weg vom
Fett, Zucker vermei-
den, auf Salz am bes-
ten ganz verzichten.
Aber sind solche Ver-
bote wirklich sinnvoll?
„Wichtig ist es, Moti-
vation für neue Ziele zu
schaffen, statt sich nur
auf das „böse Essen“
zu konzentrieren“, be-
tont Prof. Karl-Ludwig Resch
vom Deutschen Institut für Ge-
sundheitsforschung. So kann ein
Übergewichtiger mit moderatem
Training seinen Grundumsatz
steigern und so schrittweise Ge-
wicht verlieren. Noch wichtiger:
Kleinere Etappenziele helfen da-
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Was früher als „Klassenkloppe“
galt, kommt im 21. Jahrhundert
als „Cybermobbing“ daher. Vir-
tuell und anonym fallen Kinder
und Jugendliche dabei im Internet
gezielt übereinander her. Oft mit
fatalen Folgen. Eine repräsentati-
ve Studie der Techniker Kranken-
kasse (TK) zeigt: Mehr als jeder
dritte Jugendliche war schon ein-
mal Opfer. Und jeder Zehnte ist
nach eigener Aussage selbst
schon einmal Täter gewesen.

Der Tatort ist das Kinderzim-
mer: 99 Prozent der Befragten ga-
ben an, zu Hause auf das Internet
zuzugreifen, und neun von zehn
Schülern nutzen dabei auch so-
ziale Netzwerke. Tatort Nummer
zwei ist die Schule selbst, an Platz
drei steht das gemeinsame Surfen
bei Freunden. Hinzu kommt, dass
jeder Vierte auch mobil auf das
Internet zugreift.

Die Befragung zeigt auch, dass
Täter weitestgehend ungehindert
auf das Internet zugreifen: Nur bei
17 Prozent der Befragten sind

Seiten gesperrt, und nur bei rund
jedem Zweiten nehmen Eltern
Einfluss auf die Dauer oder die In-
halte der Internet-Nutzung.

Die Attacken aus dem Internet
bleiben nicht ohne Folgen: 66
Prozent der Befragten gaben an,
wütend zu sein, jeder Dritte fühlte
sich sehr verletzt, jeder Fünfte
verzweifelt oder hilflos. Auf diese
Weise bleiben auch körperliche
Beschwerden nicht aus. 18 Pro-
zent gaben an, Schlafstörungen zu
haben, auch Kopf- und Bauch-
schmerzen führen Schüler auf die
Attacken zurück. (wwp)

Tatort Kinderzimmer
Jeder zehnte Schüler mobbt via Internet

Mobbingopfer suchen meist die
Schuld bei sich selbst und geraten
zunehmend in soziale Isolation.         

wwp/Foto: TK
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